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Die Landwirtschaft in Deutschland soll ge-
meinsam mit den Sektoren Verkehr, Gebäu-
de und Abfälle bis zum Jahr 2030 insgesamt
38 Prozent an Treibhausgasemissionen ein-
sparen. Das hat die EU-Kommission am
20. Juli vorgeschlagen. Seite 11

Aus zwei mach eins – die vier Demeter-Gärt-
ner Michael Pickel, Matthias Ludwig, Ri-
chard Specht und Horst Ritter (im Bild) ent-
schlossen sich 1996, ihre Einzelbetriebe zu-
sammenzuführen. Die Gärtner verband die
inhaltliche Ausrichtung. Heute sind sie zu-
sammen die Demeter-Gärtnerei Piluweri
und beschäftigen sich neben der Gemüse-
produktion mit dem Anbau samenfester Sor-
ten und eigenen Züchtungen. Seiten 36–37

Die Betriebe im Obstbau wachsen, die Ar-
beitslast wird größer. Arbeitsgänge durch
ein Fahrzeug ohne Fahrer durchführen zu
lassen, ist eine reizvolle Idee, deren Umset-
zung in der Praxis näher rückt. In Salem am
Bodensee wurde jetzt ein autonom fahren-
der Schlepper vorgestellt. Seiten 23–24
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Unser Titelbild
Die Getreideernte in Südbaden läuft, hier
im Deggenhausertal. Bild: Wolf-Dieter Guip

Der Samstag beginnt meist sonnig, die Temperaturen steigen bis 30 °C im Breisgau, 28 °C am
Bodensee, 25 °C auf der Baar und 18 °C im Hochschwarzwald, dann ziehen von Südwesten her
Wolken auf und abends setzen teils unwetterartige Gewitter ein mit starken Windböen und Nie-
derschlägen, gebietsweise mit Hagelschlag. Am Sonntag ziehen Wolken mit weiteren Schauern
vorüber bei frischem Westwind und maximal bis 25 °C in den Ebenen und 16 °C im Hoch-
schwarzwald. Zum Montag gibt es zeitweise klare Abschnitte, dann folgen weitere Wolken mit
gebietsweise Schauern und die Temperaturen erreichen noch bis 24 °C in den Ebenen und
15 °C in Hochlagen. Der Dienstag wird eher dicht bewölkt mit Schauern und Wind aus zeitweise
nördlichen Richtungen bei maximal um 22 °C in den Ebenen und 10 °C im Hochschwarzwald.
In den Folgetagen lockert sich die Bewölkung und die Temperaturen steigen rasch an.

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rheintal

Schwarzwald/
Baar

Bodensee

Orts- und tagesgenaues Agrarwetter: www.badische-bauern-zeitung.de

38 Prozent weniger
Treibhausgase bis 2030

Stark im Zusammenschluss

Fahrerlos durch
die Obstanlage

Unwetter, dann Schauer und Abkühlung
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Die Wetteraussichten vom 30. Juli bis 2. August

+15 bis +25 C̊ +13 bis +23 C̊ +12 bis +21 C̊

+11 bis +23 C̊ +10 bis +21 C̊ +6 bis +18 C̊

+13 bis +20 C̊

+15 bis +30 C̊

+12 bis +26 C̊

+17 bis +27 C̊ +14 bis +23 C̊+16 bis +29 C̊


